
Kindertagespflege
gGmbH

Fröhliche Kinder – 
entspannte Eltern
PiB – Pflegekinder in Bremen vermittelt
individuelle Kindertagesbetreuung 
und qualifizierte Tagespflegepersonen





Kinder brauchen Aufmerksamkeit – 
jeden Tag den ganzen Tag. 
Es fällt Eltern /alleinerziehenden Eltern 
nicht immer leicht Familie und Beruf, 
Freizeit und Verpflichtungen unter einen 
Hut zu bringen. Entlastung ist wichtig 
und tut gut. Mit gutem Gewissen und 
voller Vertrauen die Kinder zeitweise aus 
der Hand geben – nur wohin?
PiB – Pflegekinder in Bremen vermittelt 
individuelle Kindertagesbetreuung 
durch qualifizierte Tagesmütter und  
-väter. 
PiB begleitet und vermittelt außerdem 
Interessierte, die eine reizvolle Aufgabe 
übernehmen wollen: Kinder betreuen.
Damit Kinder sich entwickeln können, 
brauchen sie Schutz und Geborgenheit. 
Tagespflegepersonen können einen  
ergänzenden familiären Rahmen 
schaffen – so können Eltern Ausbildung 
oder Beruf mit der Familie vereinbaren.



Wer kann Tagespflege-
personen in Anspruch nehmen?
– 	Sie können Ihr Kind zu bestimmten Zeiten 
	 nicht selbst versorgen?

- 	 Ihr Kind ist 0–3 Jahre alt? 
	 (auch Angebote für bis zu 14-jährige möglich)

- 	 Sie akzeptieren Betreuung und Förderung 
	 Ihres Kindes auch durch Andere?

PiB berät und unterstützt Sie in Ihrem Stadtteil. 
PiB vermittelt Ihnen geprüfte und qualifizierte Tages-
pflegepersonen. Das Amt für Soziale Dienste Bremen 
kann unter bestimmten Voraussetzungen einen 
Zuschuss gewähren.





Tagespflegeperson werden – 
ist das was für Sie?  
	 Sie sind liebevoll, belastbar und zuverlässig?

	 Sie haben Zeit, ein oder mehrere 
	 Kinder zu betreuen?

	 Sie haben Platz bei sich, oder Sie betreuen 		
	 Kinder im Haushalt der Eltern?

	 Sie sind bereit eine mehrstufige Qualifizierung 
	 zur Tagespflegeperson zu absolvieren? (kostenlos)



Trauen Sie sich das zu und was bedeutet eine 
Qualifizierung nach den Standards, die PiB vorgibt, 
überhaupt?
Die gesetzlichen Grundlagen bestimmen, dass, wer 
ein Tageskind mehr als 15 Stunden wöchentlich und 
länger als drei Monate außerhalb der Wohnung der 
Eltern betreut, eine Pflegeerlaubnis benötigt.
Die Voraussetzung für eine Pflegeerlaubnis ist der 
erfolgreiche Abschluss einer mehrstufigen Qualifi-
zierung. Für diejenigen, die Tagespflegepersonen in 
Anspruch nehmen, bedeutet diese Qualifizierung, 
dass sie mit gutem Gewissen ihr Kind aus der Hand 
geben können. 





Was kommt als nächstes?
Eine Tagesmutter in Anspruch nehmen, oder selber 
Tagesmutter werden: „Ja, gerne!“, sagen Sie, „Was 
gilt es nun zu tun?“
Jetzt, wo Ihr Interesse geweckt ist, gibt es bestimmt 
viele Fragen, die wir Ihnen gerne beantworten.
Rufen Sie uns einfach an: 95 88 200. Oder besuchen 
Sie unsere Informationsveranstaltungen. Gerne 
beraten wir Sie auch persönlich in unserer Geschäfts-
stelle in der Bahnhofsstraße 28 - 31.



Wer ist eigentlich PiB?
Pflegekinder in Bremen ist eine gemeinnützige 
GmbH, die Beratung auf Grundlage des Kinder- 
und Jugendhilfegesetzes leistet, und gleichzeitig 
Tagesmütter und -väter vermittelt. PiB ist als einziger 
Bremer Träger mit der Eignungsfeststellung und der 
Sicherung von Qualifizierungsmaßnahmen durch die 
Freie Hansestadt Bremen beauftragt. Diese werden 
in Kooperation mit dem Paritätischen Bildungswerk 
e.V. durchgeführt. Die Fortbildungen werden finan-
ziell gefördert durch das Amt für Soziale Dienste. Für 
die TeilnehmerInnen sind sie kostenlos. Die weiteren 
Aufgabengebiete von PiB – Pflegekinder in Bremen: 
Tagespflegepersonen für Kinder mit einem spezi-
ellen Hilfebedarf, Kurzzeitpflege, Vollzeitpflege, 
Patenschaften für Kinder psychisch kranker Eltern 
und die Pflegeelternschule. Sie können zu allen Be-
reichen gesondertes Informationsmaterial anforden: 
www.pib-bremen.de oder Tel. 95 88 200.





PiB – Pflegekinder in Bremen gGmbH
Bahnhofstraße 28–31 • 28195 Bremen
Tel. 0421/ 95 88 200 • Fax 0421/ 95 88 20-45
E-Mail: info@pib-bremen.de
www.pib-bremen.de
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